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Eine wohltuende Sonderbriefmarke
VierMusen für die vier Thermalbäder in Baden, Rheinfelden, Schinznach Bad und Zurzach: Das zeigt dieMarke für denAargau, die am
Donnerstag präsentiert wurde. Regierungsrat Dieter Egli engagiert sich als Botschafter der Bäder, die gestressteManager anlocken sollen.

Fabian Hägler

Die Konferenz der Kantonsre-
gierungen (KdK) und die
Schweizerische Post lancieren
gemeinsam ein schweizweites
Projekt: eine Briefmarke aus je-
dem einzelnen Kanton der
Schweiz. Der Briefmarkenbo-
gen «Mein Kanton – unsere
Schweiz»soll dieEinzigartigkeit
jedes Kantons und zugleich die
kulturelleundpolitischeVielfalt
der Schweiz zeigen.

Christian Rathgeb, Präsi-
dent derKdK, erklärt: «Die kul-
turelle und politische Vielfalt
derKantone ist einegrosseStär-
keunseresLandes.Gleichzeitig
habenwir schweizweit gemein-
same Werte und Traditionen,
die uns verbinden. Es freut
mich, dass wir diese vielfältige
Verbundenheit jetzt auch mit
einem Briefmarkenbogen auf
Papier festhalten.»

SujetmitLichtprojektion
aufBundeshausenthüllt
Postchef Roberto Cirillo er-
gänzt: «DieKonferenzderKan-
tonsregierungen und die Post
haben etwas gemeinsam: Sie
verbinden die Menschen und
dieKantone inderSchweiz. Jetzt
tun wir das auch mit einem
schweizweiten Projekt und mit
demKulturgut Briefmarke».

Bisher waren die Sujets der
Sondermarken geheim, am
Donnerstagabend wurden sie
bei einem Ton-Licht-Spektakel
mit Projektion auf die Fassade
desBundeshauses enthüllt.Der

Bogen mit insgesamt 27 Brief-
marken kann ab Freitag,
25.März, aufpostshop.chund in
allen Postfilialen zumPreis von
29.70 Franken bestellt werden.

Die Aargauer Sondermarke
zeigt vierMusen,dieWasseraus
Amphoren leeren, darunter
steht «wohltuend». Das Sujet
stellt die vier Thermalbäder im
Kanton dar: Das im November
2021 neu eröffnete «Fortyse-

ven» in Baden, das «Sole Uno»
inRheinfelden,dasThermalbad
in Zurzach sowie das «Aqua-
rena» in Schinznach Bad.

Vorbild ist eineZeichnung
ausderBelleÉpoque
Die Grafikerin Karin Sommer-
halder aus Schöftland, die den
Auftrag für die Gestaltung der
AargauerSonderbriefmarkevon
der Post erhalten hatte, orien-

tierte sich an einem alten Titel-
blatt des ehemaligen «Badener
Fremdenblatts». Karin Som-
merhalder vereint in ihrem
SchaffenoftBildundText inder
speziellenKunstform«ArtPoe-
try». Im vergangenen Septem-
ber stellte sie ihre speziellen
Handschrift-Bilder in den
Räumlichkeiten der Hypothe-
karbank Lenzburg erstmals im
Aargauaus.«AlsGrafikerinund

Texterin lebe ich meine ur-
sprüngliche Leidenschaft für
Bild und Text», schreibt Som-
merhalder auf ihrer Website
über sich selber.

Das Bild, das der Grafikerin
alsVorlage fürdieneueSonder-
markedient, ist imBadenerOn-
line-Stadtarchiv verfügbar. Es
zeigt eineMuse,dieWasser aus-
schüttet, imHintergrund ist der
Thermal-Kurort Baden zu se-

hen.EingenauesDatumfürdas
Bild wird nicht genannt, es ist
unterderZeitspanne1881–1999
geführt.Weil dieGestaltungder
Belle Époque zugeschrieben
wird, kann man es genauer da-
tieren und auf die Jahre zwi-
schen 1871 und 1914 eingren-
zen. Damals wurde die Anlage
in Baden auf dem Bild franzö-
sischals«bains sulfureux», also
Schwefelbäder, bezeichnet.

Nachgefragt bei Tourismus-Regierungsrat Dieter Egli

«Es ist höchste Zeit, den Bäderkanton bekannter zu machen»
Der Tourismus ist in der Aar-
gauer Regierung im Departe-
ment von Innendirektor Dieter
Egli angesiedelt. Er sagt im
Interview, warum der Kanton
neben den Schlössern bei der
Tourismuswerbung jetzt auch
auf die Thermalbäder setzt, wo
er selber schongebadethat, und
welchen besonderen Bezug er
zu Schinznach Bad hat.

Jederder 26Kantonekann
seineEigenheit auf einer
Briefmarkedarstellen.Der
Aargaupräsentiert sichals
Vier-Bäder-Kantonmitdem
Slogan«Aargauwohltuend».
WiekamdieseAuswahl
zustande, derAargaugilt ja
auchalsRüebli-,Autobahn-
oderAKW-Kanton?
Dieter Egli: Der Kanton Aargau
ist vielseitig und hat viel zu bie-
ten, sowohl als Wirtschafts-
standortwieauchalsWohnkan-
ton.Diewarmenundheilenden
Quellen imganzenKanton sind
eine Besonderheit. Deshalb hat
der Aargauer Regierungsrat
auch in seinem Regierungspro-
gramm für die nächsten zehn
Jahre beschlossen, die hiesige
Bäderkulturüberregionalbesser
zu vermarkten. Es ist höchste
Zeit, den Bäderkanton Aargau

wieder in der ganzen Schweiz
bekannt zumachen.

Bisher legtederKantonmit
MuseumAargaueinen
starkenFokusaufdie Schlös-
serundanderehistorische
BautenwieAmphitheater
VindonissaundLegionärs-
pfad.Warumhatmannicht
SchlossHallwyl oder ein
anderes Schloss genommen
fürdieMarke?
Die Auswahl war nicht einfach.
DerAargau hat eine spannende
Geschichte und gilt traditionell
als Kulturkanton, wegen seiner
Pionierrolle im Bildungswesen
und seines kulturellen Engage-
ments.Aber er ist ebenauchein
Bäderkulturkanton. Die The-
menGesundheit, Erholungund
Wellness sind im Trend und in-
teressant für ein breites Publi-
kum, gerade in unserer hekti-
schen Zeit.

WelcheRollehatdiekürzli-
cheEröffnungderTherme
«Fortyseven» inBadenbei
derAuswahldesSujets für
dieMarkegespielt?
Die Neueröffnung des «Forty-
seven» ist ein Meilenstein für
unseren Bäderkanton. Baden
musste immerhin fast zehn

Jahre auf das neue Thermalbad
warten.Das«Fortyseven» lockt
viele erholungsbedürftige Städ-
terinnen und Städter vor allem
ausZürich anund ist einwichti-
ger Badestandort nebenRhein-
felden, Bad Zurzach und Bad
Schinznach.

InwelchenAargauerTher-
malbädernhabenSie selber
schongebadet?
Gebadethabe ich schonöfters in
Bad Schinznach und Zurzach –
leidernochnicht inRheinfelden

und Baden, das werde ich gele-
gentlich nachholen. In Bad
Schinznach habe ich während
meiner Studienzeit sogar als
Nachtportier im Kurhotel mein
Studiengeld verdient.

VerschickenSieoderder
KantondienächstenWeih-
nachtskartenallemit der
Bäder-Briefmarke?
Natürlich werden wir unsere
neue Briefmarke mit Freude
einsetzen, zumBeispiel für spe-
zielle Schreiben und Einladun-

gen. Wir haben auch schon ein
paar Bogen vorab bestellt. Aber
für die Weihnachtspost kommt
die Marke mit ihrem Wert von
1.10 Franken wohl eher nicht
zum Einsatz, denn die verschi-
ckenwirmit B-Post.

AargauTourismusundder
KantonplaneneineKampa-
gnezurPositionierungals
Bäderkanton. Soebenwurde
die gemeinsameTourismus-
regionmit Solothurnpublik.
Ist daskeinWiderspruch,
jetzt dochwieder etwas
Eigenes zu lancieren?
Nein, imGegenteil – dieseKam-
pagne stärkt unsere Position als
FerienregionAargau–Solothurn.
DieBäder imKantonAargauer-
gänzendasAngebot fürdieFrei-
zeit- und Feriengestaltung der
neu geschaffenen Feriendesti-
nation im Mittelland. Die vier
Bäder sind ein Alleinstellungs-
merkmal und lassen sich natio-
nal wie international vermark-
ten. Auch Kombi-Angebote mit
SolothurnerDestinationen sind
durch die gute Erreichbarkeit
der Bädermöglich.

WelcheMassnahmensind
imRahmendieserBäder-
kampagnegeplant?

DenerstenAuftritt der gemein-
samen Tourismusregion haben
wir EndeApril an derGewerbe-
ausstellung EGA in Egg imZür-
cherOberland.Die Solothurner
Volkswirtschaftsdirektorin Bri-
git Wyss und ich werden dort
unsere Ferienregion vorstellen.
Die Kampagne zum Aargauer
Bäderkanton startet im Herbst.
Man darf gespannt sein.

Sie sehengrossesPotenzial
fürGäste ausdenBallungs-
zentrenZürichundBasel,
dasZielpublikumderBäder
sinderholungsbedürftige
Wissensarbeiter. InZürich
gibt es aberdasHürlimann-
Thermalbad, inPratteln
stehtAquaBasilea –wiewill
derAargauhier punkten?
In den grossen Städten sind die
Freizeitangebote oft sehr über-
laufen. Da kann der Aargau als
Naherholungsgebiet definitiv
punkten.UnsereBäder sind gut
erreichbar und dennoch ruhig
gelegen, eingebettet inwunder-
schöneLandschaftmitweiteren
Kultur- undSportmöglichkeiten
und damit fernab von der All-
tagshektik. Bei uns stimmt ein-
fach dasGesamtpaket.

Interview: Fabian Hägler
Regierungsrat Dieter Egli und «Fortyseven»-Geschäftsführerin Nina
Suma in der neuen Badener Wellness-Therme. Bild: zvg

Die Marke: Vier Musenmit Amphoren und «wohltuend» für die Thermalbäder im Aargau. Bild: Post/zvg

DieGrafikerin:KarinSom-
merhalderaus Schöftland
hat die Sondermarke für
den Aargau gestaltet.

Bild: LBA/Archiv

Die Vorlage: Ein Titelbild
im «Badener Fremden-
blatt» aus der Zeit zwi-
schen 1871 und 1914.
Bild: Stadtarchiv Baden/zvg
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